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• Vorbemerkung: Warum sollten sich Familienzentren überhaupt mit 

Digitalisierung beschäftigen???

– Ausgangssituation I: Wo tauchen digitale Medien im Alltag von Kindern und 

Familien auf?

– Ausgangssituation II: Wo tauchen digitale Medien in 

KindertageSeinrichtungen auf?

• Welche Aspekte sind dabei besonders wichtig?

• Worum geht es, wenn Medienbildung in der KiTa ein Thema sein soll?

• Was bedeutet das für Familienzentren?
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Kinder und Technologie – Diskurse

Das Kind als 

• „natürliche/r“ 

• „erfolgreiche/r“ 

• „erwachsene/r“ 

• „gefährliche/r“ 

• „gefährdete/r“ 

• „bedürftige/r“

TechniknutzerIn

(Selwyn 2003)
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Ausgangssituation I: 

Wo tauchen digitale Medien 

im Alltag von Kindern und 

Familien auf?

Quelle: Stephanie Hofschlaeger/pixelio.de
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Digitale Medien und Elternverantwortung



Prof. Dr. Nadia Kutscher | Düsseldorf 19. März 2018



Prof. Dr. Nadia Kutscher | Düsseldorf 19. März 2018

Ausgangssituation II:

Wo tauchen digitale Medien 

in Kindertagesbetreuungs-

einrichtungen auf?

Quelle: Joachim Kirchner/pixelio.de
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Eltern, die Informationen 

mit ErzieherInnen über E-

Mails oder WhatsApp 

austauschen

Der kurze Blick der Erzieherin 

aufs eigene Smartphone 

zwischendurch („eine neue 

WhatsApp-Nachricht?“)

Die Kinder erzählen von digitalen 

Spielen, die sie zuhause oder mit 

Freunden spielen bzw. von 

digitalem Spielzeug

Eltern fragen nach guten, für 

Kinder empfehlenswerten 

digitalen Medien (Filmen, 

Spielen, Bücher…)

Eltern, die zur Kontrolle 

ihrer Kinder Apps 

einsetzen

Kinder, die ein eigenes 

Smartphone haben, weil die 

Eltern das Kind immer 

erreichen können wollen
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Medienerziehung in der Kita (Six/Gimmler 2007)

• Orientierungslosigkeit in Kindertageseinrichtungen und Ausbildungsstätten

• Unsicherheit der ErzieherInnen in bezug auf Einschätzungen zum 

Medienumgang von Kindern/Familien und Medienerziehung/Kita

• Mangelnde eigene Medienerfahrung, Sensibilisierung und 

medienerzieherisches Wissen

• Höhere Belastung in den Einrichtungen / vielfältige Bildungs-Anforderungen, 

Personalmangel (aktuell)

„Leider ist es aber so, dass nicht nur die wenigsten Erzieherinnen ein Verständnis 
von Medienerziehung zu haben scheinen, das über Kurzfloskeln wie etwa Erziehung 

zu einem „angemessenen“ Medienumgang hinausgeht, sondern ein nach wie vor 
bedenklich großer Teil von ihnen Medienerziehung mit Mediendidaktik 

verwechselt.“ (Six/Gimmler 2007, 283)
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Befunde zur Praxis mit digitalen Medien in Kitas

(Friedrichs-Liesenkötter 2016, 340)



Prof. Dr. Nadia Kutscher | Düsseldorf 19. März 2018

Das heißt…

• Aufwachsen heute geschieht kaum mehr ohne digitale Medien  wenn KiTa 

beim Aufwachsen begleiten will, muss sie sich damit aus fachlicher Sicht 

befassen.

• Es geht dabei nicht unbedingt um Medienprojekte, sondern eine Begleitung 

familialer/kindlicher Mediennutzung durch beobachten, beraten, situatives 

Aufnehmen der Themen und Fragen.

 Es geht um ganz normale pädagogische Fragen, die eben auch das Feld 

der digitalen Medien betreffen.
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Was bedeutet Medienbildung 

in der KiTa?

Inhalte und Schwerpunkte
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Medienbildung von Kindern 

unterstützen

(Bedienfähigkeiten, kritische 

Reflexion, Kontextwissen etc.)

Begleitung von Kindern und 

Eltern im medialen Alltag 

(Medienerfahrungen, 

„Medienhelden“, Beratung)

Vor allem: situativ, im Alltag und in die „normale“ Pädagogik eingebettet 

Medien mit als Erziehungsthema verstehen

Ziele von Medienbildung in der KiTa:

Erziehung zur reflektierten Mediennutzung (Schorb 2005, 241)

Negative Einflüsse von Medien kanalisieren, positive Wirkpotenziale Stärken, 

kindliche Medienkompetenzen fördern
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Worum geht es?

1. Reflexion der eigenen digitalen Medienerfahrungen und -

befähigungen im Kontext der pädagogischen Arbeit

Eigene 

Medienpraxis 

(beruflich – privat) Zuschreibungen und Diskurse:

- Bilder von Medien

- Bilder vom Kind

Vorbehalte, 

Wirkannahmen, 

Unsicherheiten

Auseinandersetzung mit 

Ansatzpunkten, Widersprüchen, 

Entwicklungsmöglichkeiten, 

offenen Fragen
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Worum geht es?

2. Wissen über Mediennutzung von Kindern und Familien , 

familiale Mediensozialisation

Empirisches Wissen über 

Mediennutzung von 

Kindern und Familien

Bedeutung von Medien für 

Identitätsentwicklung, 

Potenziale 

Gefahren und Risiken

Altersbezogene Entwicklung 

und Mediennutzung

Digitale Ungleichheit
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Worum geht es?

3. Reflexion: 

Wo spielen Medien im Rahmen der Kitaorganisation und 

Bildungsdokumentation eine Rolle? 

Wo könnte man sie sinnvoll einsetzen?

Unbewußte digitale 

Mediennutzung der 

Fachkräfte im KiTa Alltag

Bewußter Medieneinsatz 

(von wem, für wen, mit wem?

Ideen und Ansatzpunkte: wo wäre es 

sinnvoll, digitale Medien (pädagogisch, 

administrativ…) einzusetzen?
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Worum geht es?

4. Wissen über medienerzieherische Handlungsmöglichkeiten 

und ihre Kontexte

Sensibilisierung: was kann 

Medienerziehung heißen?

Vermittlung von Ansätzen 

und Beispielen

Informationen über Soft-

und Hardware

Auseinandersetzung mit 

Medienbegriff

Auseinandersetzung mit bestehenden 

Widerständen und Unsicherheiten
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Worum geht es?

5. Bezüge zu grundlegenden pädagogischen Fragen und 

Anforderungen im Kontext von KiTa herstellen

Gestaltung von pädagogischen 

Angeboten für Kinder
Bildungsfragen

Gendersensibilität

Umgang mit sozialer 

Ungleichheit

Altersangemessenheit

Datenschutz

…
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Worum geht es?

6. Auseinandersetzung mit den Inhalten der Bildungsgrundsätze 

und Konzeptionsentwicklung
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Worum geht es?

7. Gestaltung der Zusammenarbeit mit und Beratung  von Eltern 

auch mit Bezug zum Thema Medienbildung 

Zielgruppenadäquate 

Formen für 

Elternangebote

Inhalte für 

Elterngespräche zum 

Thema Medien

Wie Tür- und 

Angelgespräche  für 

das Thema nutzen?

Räume für Austausch und Beratung 

zu erzieherischen Fragen im 

Medienumgang eröffnen

Thema Elternverantwortung 

(Datenschutz, Kontrolle, 

erzieherische Regeln…) und 

Unterstützungsbedarfe
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Danke für ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Prof. Dr. Nadia Kutscher

Lehrstuhl für Erziehungshilfe und Soziale Arbeit

Department Heilpädagogik und Rehabilitation

Humanwissenschaftliche Fakultät

Universität zu Köln

E-Mail: nadia.kutscher@uni-koeln.de

Homepage: https://www.hf.uni-koeln.de/39350 


